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PRÄAMBEL 
 
Aufgrund des § 1 Abs.3, § 10 und § 13a  des Ba ugesetzbuches (Ba uGB) i.V. m it §§ 10 und 58 
des Nds. K om m una lverfa ssungsgesetzes (NK om VG) und des § 84 der Nds. Ba uordnung 
(NBa uO) ha t der Ra t der S ta dt Meppen diesen Beba uungspla n Nr. 138-I T eil I, bestehend a us 
der Pla nzeichnung und den nebenstehenden pla nungsrechtlichen, textlichen Festsetzungen 
sowie den örtlichen Ba uvorschriften über die Gesta ltung, a ls S a tzung beschlossen. 
 
S ta dt Meppen 
Meppen, den 04.11.2022     L.S .  gez. Helm ut K nurbein 
           Bürgerm eister  

Ve rfahre nsve rm e rke  : 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m  09.07.2020 die Aufstel-
lung des Beba uungspla nes Nr. 138-I T eil I beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gem . § 2 
Abs.1 Ba uGB a m  15.08.2020 ortsüblich beka nnt gem a cht worden. 
Die frühzeitige Beteiligung der Ö ffentlichkeit gem . § 3 Abs.1 Ba uGB ha t vom  25.08.2020 bis 
zum  25.09.2020 sta ttgefunden. 
 
Meppen, den 04.11.2022     L.S .  gez. Helm ut K nurbein 
           Bürgerm eister  
 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m  26.11.2020 dem  Ent-
wurf des Beba uungspla nes Nr. 138-I T eil I und der Begründung zugestim m t und die öffentliche 
Auslegung gem . § 3 Abs.2 Ba uGB beschlossen. Ort und Da uer der öffentlichen Auslegung 
wurden a m  09.01.2021 ortsüblich beka nntgem a cht. Der Entwurf des Beba uungspla nes und der 
Begründung ha ben vom  19.01.2021 bis zum  19.02.2021 gem . § 3 Abs.2 Ba uGB öffentlich a us-
gelegen. 
 
Meppen, den 04.11.2022     L.S .  gez. Helm ut K nurbein 
           Bürgerm eister  
 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m  12.05.2022 dem  geän-
derten Entwurf des Beba uungspla nes Nr. 138-I T eil I und der Begründung zugestim m t und die 
erneute verkürzte öffentliche Auslegung gem . § 4a  Abs.3 Ba uGB beschlossen. Ort und Da uer 
der öffentlichen Auslegung wurden a m  28.05.2022 ortsüblich beka nntgem a cht. Der geänderte 
Entwurf des Beba uungspla nes und der Begründung ha ben vom  07.06.2022 bis zum  
21.06.2022 öffentlich a usgelegen. 
 
Meppen, den 04.11.2022     L.S .  gez. Helm ut K nurbein 
           Bürgerm eister  
 
Der Ra t der S ta dt Meppen ha t den Beba uungspla n Nr. 138-I T eil I na ch Prüfung der Anregun-
gen und Bedenken gem . § 3 Abs.2 Ba uGB in seiner S itzung a m  03.11.2022 a ls S a tzung (§ 10 
und § 13a  Ba uGB) sowie die Begründung beschlossen. 
 
Meppen, den 04.11.2022     L.S .  gez. Helm ut K nurbein 
           Bürgerm eister  
 
Der Beba uungspla n Nr. 138-I T eil I ist gem . § 10 Abs.3 Ba uGB in Verbindung m it § 13a  Ba uGB 
a m  14.12.2022   im  elektronischen Am tsbla tt Nr.35 für die S ta dt Meppen beka nntgem a cht und 
da m it a m  14.12.2022   rechtsverbindlich geworden. 
 
Meppen, den 15.12.2022     L.S .   gez. Giese  
               Bürgerm eister i.A. 
 
Innerha lb eines Ja hres na ch Inkra fttreten des Beba uungspla nes ist die Verletzung von Vor-
schriften gem . § 215 Abs.1 Ba uGB beim  Z usta ndekom m en des Beba uungspla nes -nicht- gel-
tend gem a cht worden. 
 
Meppen, den               
               Bürgerm eister i.A. 

 

K a rtengrundla ge: Liegenscha ftska rte   Ma ßsta b 1:500 
   Quelle:  Auszug a us den Geoba sisda ten der Niedersächsischen 
     Verm essungs- und K a ta sterverwa ltung  © 2022 
        
La ndesa m t für Geoinform a tion und 
La ndentwicklung Niedersa chsen, Regiona ldirektion Meppen 
 
Anga ben und Präsenta tionen des a m tlichen Verm essungswesens sind durch da s Niedersächsische Gesetz 
über da s a m tliche Verm essungswesen (NVerm G) sowie durch da s Gesetz über Urheberrecht und verwa nd-
te S chutzrechte (Urheberrechtsgesetz) gesetzlich geschützt. 
Die Verwertung für nichteigene oder für wirtscha ftliche Z wecke und die öffentliche W iederga be von Anga -
ben des a m tlichen Verm essungswesens und von S ta nda rdpräsenta tionen ist nur m it Erla ubnis der zustän-
digen Verm essungs- und K a ta sterbehörde zulässig. K einer Erla ubnis beda rf: 
 Die Verwertung von Anga ben des a m tlichen Verm essungswesens und von S ta nda rdpräsenta tionen für Aufga ben 
des übertra genen W irkungskreises durch kom m una le K örperscha ften, 

 Die öffentliche W iederga be von Anga ben des a m tlichen Verm essungswesens und von S ta nda rdpräsenta tionen 
durch kom m una le K örperscha ften, soweit diese im  Ra hm en ihrer Aufga benerfüllung eigene Inform a tionen für Drit-
te bereitstellen. (Auszug a us § 5 Absa tz 3 NVerm G) 
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PLANZ EICHENERKLÄRUNG 
 
1. Art d e r baulic he n Nutzung 
 
   Allgem eines W ohngebiet (§ 4 Ba uNVO) 
 
   Allgem eines W ohngebiet Ba ufenster (überba uba re Flächen) 
 
2. Maß d e r baulic he n Nutzung 
 

Grundflächenza hl (a ls Höchstm a ß) 
 
   Z a hl der Vollgeschosse (a ls Höchstm a ß) 
 

3. Bauwe ise , Baulinie n, Baugre nze n 
 
   offene Ba uweise 
 

nur Doppelhäuser zulässig 
 
Ba ulinie 
 

   Ba ugrenze 
 
   Fla chda ch 
 
   S a ttelda ch 
 
   T ra ufhöhe 
 

Da chneigung 
 

4. Ve rke hrsfläc he n 
 
   S tra ßenverkehrsfläche 
 
   S tra ßenbegrenzungslinie 
 

Verkehrsflächen besonderer Z weckbestim m ung 

 
Fuß- und Ra dweg 
 
Fußweg 
 
K eine Ein-und Ausfa hrt 
 
Einfa hrtsbereich 
 
Ausfa hrtsbereich 
 
T iefga ra ge 
 
Ra m pe T iefga ra ge (priva t) 

 
4. Grünfläc he n 
 

Ö ffentliche Grünflächen 
 
Z u erha ltende Bäum e 
 
Verkehrsgrün 
 

5. Sonstige  Planze ic he n 
 
von Beba uung freizuha ltende Fläche (15,0 m ) 
 
Lärm pegelbereiche 
 
Abgrenzung unterschiedlicher ba ulicher Nutzung 
 
Abgrenzung unterschiedlicher Geschossigkeit 
 
Um grenzung des Überschwem m ungsgebietes  
der Em s (na chrichtliche Überna hm e) 
 
Grenze des räum lichen Geltungsbereiches 
des Beba uungspla nes 

HINWEISE 
Ge se tzlic he  Grund lage n 
Für diesen Beba uungspla n sind da s Ba ugesetzbuch (Ba uGB), die Ba unutzungsverordnung (Ba uN-
VO) und die Pla nzeichenverordnung 1990 (Pla nzV 90) in den jeweils geltenden Fa ssungen a nzu-
wenden. 
Hoc hwasse rsc hutz 
Da s Pla ngebiet liegt in einem  Hochwa sser-Risikogebiet gem äß § 78b W HG (siehe NLW K N: Hoch-
wa ssergefa hrenka rte HQextrem  für den K oordinierungsra um  Em s, K a rtenbla tt: Bla tt 3 von 6, vom  
31.12.2019 (https://www.um weltka rten-niedersa chsen.de/Downloa d_ OE/HW RM-RL/Em s/Em s_ -
Bla tt03_ HW GK _ L.pdf). Auf da s Verbot der Errichtung von neuen Heizölverbra uchera nla gen gem äß § 
78c W HG wird hingewiesen. 
Wid m ungsve rfügung 
Für die noch nicht dem  öffentlichen Verkehr gewidm eten festgesetzten öffentlichen Verkehrsflächen 
wird gem . § 6 Abs.5 Nds. S tra ßengesetz verfügt, da ss die W idm ung m it der Verkehrsüberga be wirk-
sa m  wird. 
Sic htd re ie c ke 
Der Bereich der S ichtdreiecke ist von jeglichem  Bewuchs und sichtbehindernden Gegenständen zwi-
schen 0,80 m  und 2,50 m  Höhe über Fa hrba hnoberka nte da uernd freizuha lten, z.B. 10,0 m / 30,0 m . 
De nkm alsc hutz 
Da s Pla ngebiet liegt in einer siedlungsgeogra fisch hera usgehobenen La ge a m  Z usa m m enfluss der 
Flüsse Em s und Ha se. Da her m uss hier m it bisher unbeka nnten a rchäologischen Funden und Befun-
den gerechnet werden, wobei es sich um  Bodendenkm a le ha ndelt, die durch da s Nieders. Denkm a l-
schutzgesetz geschützt sind. S äm tliche Erda rbeiten in diesen Bereichen bedürfen einer denkm a l-
rechtlichen Genehm igung (§13 NDS chG), diese ka nn verwehrt werden oder m it Aufla gen verbunden 
sein. Allerdings besteht die Möglichkeit, da ss im  Pla ngebiet m it blindgega ngenen Bom ben und Artille-
riegra na ten gerechnet werden m uss. Außerdem  besteht bei der Ha sehubbrücke die Gefa hr durch 
versprengte bzw. nicht um gesetzte Explosivstoffe. Da ra us folgt, da ss erst na chdem  der K a m pfm ittel-
beseitigungsdienst seine Untersuchungen im  Pla ngebiet vollständig a bgeschlossen ha t, in Gesprä-
chen zwischen der S ta dt Meppen und der Denkm a lfa chbehörde geklärt werden ka nn, ob eine a rchäo-
logische Prospektion im  Vorfeld oder ba ubegleitende a rchäologische Untersuchungen a uf dem  Ge-
lände noch sinnvoll erscheinen.  
Sc hie ßlärm  
Da s Pla ngebiet befindet sich ca . 2 km  südlich des S chießgeländes der W ehrtechnischen Dienststelle 
für W a ffen und Munition (W T D 91). Von dem  dortigen Erprobungsbetrieb gehen na chteilige Im m issio-
nen, insbesondere S chießlärm , a uf da s Pla ngebiet a us. Es ha ndelt sich um  eine besta ndsgebundene 
S itua tion m it ortsüblicher Vorbela stung. Für die in K enntnis dieses S a chverha ltes errichteten ba uli-
chen Anla gen können gegen die Betreiber dieses Pla tzes (Bundeswehr) keinerlei Abwehr- und Ent-
schädigungsa nsprüche geltend gem a cht werden. Es wird em pfohlen, den Im m issionen durch geeig-
nete Gebäudea nordnung sowie durch ba uliche S chutzm a ßna hm en zu begegnen. 
Be lange  d e r Wasse rstraße n- und  Sc hifffahrtsve rwaltung d e s Bund e s (WSV) 
1. Im  Pla ngebiet m uss jederzeit (T a g und Na cht) m it Lärm  und sonstige von der S chifffa hrt a usge-
hende Im m issionen gerechnet werden. 
2. Im  Pla ngebiet dürfen keine Lichter a ufgestellt oder a n ba uliche Anla gen a ngebra cht werden, die die 
S chiffsführer durch Blendwirkung, S piegelung oder a nders irreführen oder behindern können. 
Abfalle ntsorgung 
Die Entsorgung der im  Pla ngebiet a nfa llenden Abfälle erfolgt entsprechend den a bfa llrechtlichen 
Bestim m ungen sowie den jeweils gültigen S a tzungen zur Abfa llentsorgung des La ndkreises Em sla nd. 
T räger der öffentlichen Abfa llentsorgung ist der La ndkreis Em sla nd. Anlieger von S tichstra ßen ohne 
a usreichend dim ensionierte W endea nla gen für dreia chsige Abfa llsa m m elfa hrzeugen m üssen ihre 
Abfa llbehälter a n der nächstliegenden öffentlichen, von den S a m m elfa hrzeugen zu befa hrenden 
S tra ße zur Abfuhr bereitstellen. 
Kam pfm itte l 
Im  gesa m ten Projektgebiet m uss m it blindgega ngenen Bom ben und Artilleriegra na ten gerechnet wer-
den. Z udem  besteht bei der Ha se-Hubbrücke eine Gefa hr durch versprengte bzw. nicht um gesetzte 
Explosivstoffe. Z ur K lärung der weiteren Vorgehensweise ist die K onsulta tion des K a m pfm ittelbeseiti-
gungsdienstes Niedersa chsen, eines Fa chpla ners für K a m pfm ittelräum ung oder einer Fa chfirm a  für 
die K a m pfm ittelbeseitigung erforderlich. Letztere m uss über die Z ula ssung na ch § 7 S prengG und 
entsprechendes Persona l m it Befähigungsschein na ch § 20 S prengG verfügen. 
S ollten bei Erda rbeiten K a m pfm ittel (Gra na ten, Pa nzerfäuste, Minen etc.) gefunden werden, ist um -
gehend die zuständige Polizeidienststelle, da s Ordnungsa m t oder der K a m pfm ittelbeseitigungsdienst 
des LGLN -Regiona ldirektion Ha m eln-Ha nnover zu bena chrichtigen. 
DIN-Norm e n 
Die in den textlichen Festsetzungen bena nnten DIN-Norm en liegen zur Einsichtna hm e im  Fa chbe-
reich S ta dtpla nung des Ba ua m tes der S ta dt Meppen, K irchstra ße 2 während der Ö ffnungszeiten a us. 

TEX TLICHE FESTSETZ UNGEN 
1. Hö he  baulic he r Anlage n 
Im  Allgem einen W ohngebiet W A 1 wird die T ra ufhöhe a uf m indestens 5,50 bis m a xim a l 6,50 
m  festgesetzt. Im  Allgem einen W ohngebiet W A 2 da rf die Gebäudehöhe von 2-geschossigen 
Ba ukörpern 6,00 m  nicht überschreiten. Die festgesetzte Gebäudehöhe von 
S ta ffelgeschossen da rf im  Allgem einen W ohngebiet W A 2 9,00 m  nicht überschreiten. Im  
Allgem einen W ohngebiet W A 3 da rf die festgesetzte Gebäudehöhe von 3-geschossigen 
Ba ukörpern 9,00 m  nicht überschreiten. Die festgesetzte Gebäudehöhe von 
S ta ffelgeschossen da rf im  Allgem einen W ohngebiet W A 3 12,00 m  nicht überschreiten. 
Bei Ba ukörpern m it S teilda ch bem isst sich die T ra ufhöhe vom  höchsten Punkt der S tra ße, in 
der Mitte des Ba ugrundstückes gem essen, bis zum  S chnittpunkt der K a nte des 
Außenm a uerwerkes m it der Oberka nte der S pa rren. Bei Ba ukörpern m it Fla chda ch bem isst 
sich die Gebäudehöhe vom  höchsten Punkt der S tra ße, in der Mitte des Ba ugrundstückes 
gem essen, bis zum  S chnittpunkt der K a nte des Außenm a uerwerk m it der Da chha ut des 
Fla chda ches. 
T echnische Aufba uten wie Aufzugsüberfa hrten, Lüftungs- und K lim a a nla gen etc. dürfen die 
festgesetzte Gebäudehöhe a uf einer Gesa m tfläche von m a x. 10% der Grundfläche des 
Gebäudes um  höchstens 1,00 m  überschreiten. Die Aufba uten sind in diesem  Fa lle m ittig a uf 
dem  Gebäude zu pla tzieren; es ist da bei ein a llseitiger Absta nd der technischen Aufba uten 
zu den Da chka nten von m indestens 3,00 m  einzuha lten. 

2. Ste llplätze  und  Garage n 
Oberirdische S tellplätze und Ga ra gen sind in den Allgem einen W ohngebieten W A 2 und W A 
3 nicht zulässig. Im  Allgem einen W ohngebiet W A1 sind S tellplätze und Ga ra gen zulässig. 

3. Tie fgarage n 
Die Errichtung von T iefga ra gen ist a uch a ußerha lb der überba uba ren Flächen in den da für 
festgesetzten Flächen zulässig. Die zulässige Grundflächenza hl da rf durch die Grundfläche 
von T iefga ra gen bis zu einer GRZ  von 0,9 überschritten werden. 

4. Ne be nge bäud e  und  Ne be nanlage n für Ge bäud e  
Nebengebäude und Nebena nla gen für Gebäude sind in den Allgem einen W ohngebieten W A 
2 und W A 3 nicht zulässig. Entsprechende Nutzungen von Nebengebäuden und 
Nebena nla gen sind in den zu pla nenden T iefga ra gen vorzusehen. 

5. Im m issionssc hutz 
In den Bereichen, die m it einem  Lärm pegelbereich gekennzeichnet sind, m üssen bei 
Errichtung, Erweiterung, Änderung oder Nutzungsänderung von Gebäuden in den 
Aufentha ltsräum en die Anforderungen a n da s resultierende S cha ll-Däm m m a ß gem äß den 
erm ittelten und a usgewiesenen Lärm pegelbereichen na ch DIN 4109-1:2018-01 
(S cha llschutz im  Hochba u) erfüllt werden.  
Lärm pegelbereich II  = m a ßgeblicher Außenlärm  55 – 60 dB(A) 
Lärm pegelbereich III  = m a ßgeblicher Außenlärm  60 – 65 dB(A) 
Lärm pegelbereich IV  = m a ßgeblicher Außenlärm  65 – 70 dB(A) 
In den überwiegend zum  S chla fen genutzten Räum en m it Fenstern in den lärm bela steten 
Bereichen in der Na cht sind scha lldäm m ende Lüftungen vorzusehen. Eine Lüftung ist nicht 
erforderlich, wenn zusätzliche Fenster in den Fa ssa den vorgesehen sind, die keine 
Überschreitung der Orientierungswerte gem äß DIN 18005 a ufweisen. 

6. Fahrrad ste llplätze  und  Abfallsam m e lbe hälte r 
Die Errichtung überda chter Fa hrra dstellplätze und Gebäude für Behälter für Restm üll, 
Biokom post, Gelber S a ck und Pa pier sind a uf den nichtüberba uba ren Grundstückflächen 
unzulässig. S ie sind nur im  überba uba ren Bereich im  Gebäude, im  Nebengebäude oder in 
der T iefga ra ge zulässig.  

p
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STADT MEPPEN 

ÖRTLICHE BAUVO RSCHRIFTEN ÜBER DIE GESTALTUNG 
(gem äß § 84 Abs. 3 NBa uO) 

1. Dac hform  und  Dac hne igung 
Im  Allgem einen W ohngebiet W A 1 sind Ha uptdächer a usschließlich m it sym m etrischen 
S a tteldächern m it einer Da chneigung von 30 - 35 ° zulässig. Nebendächer für Frontspieße 
und Z werchhäuser etc. können a uch a ls Fla chda ch a usgebildet werden. 
In den Allgem einen W ohngebieten W A 2 und W A 3 sind a usschließlich Fla chdächer m it 
einer Neigung bis m a x. 5 ° zulässig. 

2. Dac hbe grünung 
Fla chdächer sind m indestens zu 2/3 ihrer Gesa m tfläche a ls da uerha ft begrünte Gründächer 
a uszuführen. 

3. Dac hgaube n, Dac he insc hnitte , Frontspie ße  und  Z we rc hhäuse r 
Da chga uben, Da cheinschnitte, Frontspieße und Z werchhäuser dürfen insgesa m t eine Länge 
von 1/3 der jeweiligen Gebäudeseite nicht überschreiten. Da chüberstände bleiben bei der 
Bem essung unberücksichtigt. 

4. Fläc he nve rsie ge lung 
Die nichtüberba uten Grundstücksflächen sind m indestens zu 75% von jeglicher Versiegelung 
freizuha lten. Z u den versiegelten Flächen zählen neben T erra ssenflächen und 
Z uga ngsflächen a uch Flächen die m it K ies, S chotter oder sonstigen S teinen belegt sind. 
Ausgenom m en in der Berechnung der Flächenversiegelung sind die erforderlichen 
Z ufa hrtsflächen zu den T iefga ra gen. 

5. Auße nwand ge staltung 
Die vier S olitärba ukörper im  Allgem einen W ohngebiet W A3 sind in der 
Außenwa ndgesta ltung in einem  Fa rbka non ha rm onisierender Fa rbtöne zu gesta lten. Da bei 
sind die Außenwände der Gebäude m it Verblendm a uerwerk bis zur S teingröße (NF) in 
folgenden Fa rbtönen oder K om bina tionen a us folgenden Fa rbtönen in Anlehnung a n die RAL 
Fa rbka rte zu gesta lten: 

RAL 1001 – Beige   RAL 1002 - S a ndgelb 
RAL 1014 – Elfenbein   RAL 1019 - Gra ubeige 

Bis zu 1/3 der Fläche je Gebäudeseite ka nn a lterna tiv m it hellen Putzflächen in folgenden 
m a tten Fa rbtönen in Anlehnung a n die RAL Fa rbka rte gesta ltet werden: 

RAL 9001 – Crem eweiß  RAL 9003 - S igna lweiß 
RAL 1013 – Perlweiß   RAL 1015 – Hellelfenbein 

Z wischenfa rbtöne sind zulässig. 
6. Photovoltaik und  Solaranlage n 
Aufgeständerte S ola ra nla gen (T herm ische S ola rkollektoren sowie Photovolta ikm odule a uf 
der Da chfläche) sind im  Allgem einen W ohngebiet W A 2 a usschließlich a uf dem  
S ta ffelgeschoss bis zu einer Höhe von 1,5 m , gem essen von der Oberka nte Da chha ut, 
zulässig. S ie m üssen zum  Da chra nd m indestens einen Absta nd einha lten, der da s 1,5-fa che 
ihrer gesa m ten K onstruktionshöhe über der Da chfläche entspricht, a ber m indestens 1,5 m . 
Aufgeständerte S ola ra nla gen (T herm ische S ola rkollektoren sowie Photovolta ikm odule a uf 
der Da chfläche) sind im  Allgem einen W ohngebiet W A 3 a usschließlich a uf dem  
S ta ffelgeschoss bis zu einer Höhe von 1,5 m , gem essen von der Oberka nte Da chha ut, 
zulässig. S ie sind a usschließlich in einem  5,00 m  breiten in Ost-W estrichtung verla ufenden 
S treifen zulässig. Z ur vorderen Ba ulinie ist ein Absta nd von 7,50 m  und zur hinteren a n die 
Pla nstra ße a ngrenzende Ba ugrenze ein Absta nd von 2,50 m  einzuha lten in dem  keine v. g. 
Anla gen zulässig sind. Die Verpflichtung der Da chbegrünung na ch Z iffer 2 besteht weiter.  

7.  Einfrie d unge n 
Da s Allgem eine W ohngebiet W A 3 ist zur westlich a ngrenzenden festgesetzten öffentlichen 
Verkehrsfläche m it der besonderen Z weckbestim m ung „Fuß- und Ra dweg“ blickdicht m it 
einer geschnittenen La ubholzhecke einzufrieden. Die Höhe der Einfriedung da rf 1,50 m  nicht 
unterschreiten und 1,80 m  nicht überschreiten.  
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Baugebiet: Gestaltungsvo rsc hlag 
„Zwisc hen Haseufer und Sc hützenstraße, Teil I“ 

Plan Nr. 138.1 im besc hleunigten Verfahren  
gemäß § 13a BauGB Maßstab 1:500 
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Kartengrundlage: Liegenschaftskarte   Maßstab 1:500 
   Quelle:  Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen 
     Vermessungs- und Katasterverwaltung  ©2022 
        
Landesamt für Geoinformation und 
Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Meppen 
 

Angaben und Präsentationen des amtlichen Vermessungswesens sind durch das Niedersächsische 
Gesetz über das amtliche Vermessungswesen (NVermG) sowie durch das Gesetz über Urhebe r-
recht und verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz) gesetzlich geschützt. 
Die Verwertung für nichteigene oder für wirtschaftliche Zwecke und die öffentliche Wiedergabe von 
Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsentationen ist nur mit Erlaubnis 
der zuständigen Vermessungs- und Katasterbehörde zulässig. Keiner Erlaubnis bedarf: 
 Die Verwertung von Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsentationen für 

Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises durch kommunale Körperschaften,  
 Die öffentliche Wiedergabe von Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsen-

tationen durch kommunale Körperschaften, soweit diese im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung eigene I n-
formationen für Dritte bereitstellen. (Auszug aus § 5 Absatz 3 NVermG) 
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